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Huius fl. 591 kr. 52½  
 
[fol. 93r] 

 
Herrn Albrechtn Benno Rauch, der Pfarer alhie, 
  für 33185 Claffter veichtene Scheiter zu 1¾ Gulden 

No. 78   vermüg Scheins den 16. 9ber 1649 zalt 
       57 fl. 45 kr. 
 
Herrn Hanns Benno von Liechtenau für 49½ Claffter 
  lang veichten Preuholz, die Claffter zu 1 fl. 45 kr., 

No. 79     vermüg Scheins bezalt 
       86 fl. 37 kr.186 
 
Dem Churfürstlichen Rath vnd Rentmaistern, 
  Herrn Wolf Jacoben Freyman zu Randeckh, 
  geliferte 386½ Claffter Sudholz zu 2 fl. 

No. 80   laut Scheins den 9. Xber bezalt worden 
     737 fl. 
 
Sixten Gausraben alhie vmb 16 Clafftern 
  veichtene Scheiter, daß Maß zu 1 fl. 45 kr., 

No. 81     Inhalt Zetls bezalt wordn 
       28 fl. 
 

Huius fl. 909 kr. 22187 
 
[fol. 93v] 

 
Oßwalden Sailler, Vischern alhie, 20½ Claffter 
  veichten Scheitter, yede zu 1 fl. 40 kr., laut 

No. 82   Scheins bezalt 
       34 fl. 10 kr. 
 
Verrer p.188 dem Herrn Veldmarschalleitenant 
  Truckhmiller zu Prun p.189 vor 176½ Claffter 
  lang veichten Preuholz, die Claffter zu 2 Gulden, 

No. 83   vermüg Scheins bezalt wordn, thuet 
     353 fl. 
 
 

                                                 
185 Die Ziffer „3“ auf der Einerstelle wurde über eine „2“ drübergeschrieben, die dort ursprünglich stand. 
186 Hier liegt ein Rechenfehler vor, richtig ist 86 fl. 37,5 kr. 
187 Folgefehler des Rechenfehlers (Anm. 186), richtig ist 909 fl. 22,5 kr. 
188 Die Abkürzung steht für die Titulierung(en), die sich der Schreiber sparen wollte. D.h. im Sinne von 

„pergite“ o. „porro“ wie bei der noch gebräuchlichen Abkürzung „etc. pp“ (Vgl. GRUN: Schlüssel, S. 
76). 

189 Wie Anm. 188. 


